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Die gebürtige Schwäbin und Wahlkölnerin gastierte im Savoy. 

Ab und zu tauchen sie auf im Savoy, die ganz besonderen Unikate der 

Unterhaltungskunst, die im allgemeinen Spielbetrieb noch einmal eine 

Sonderanerkennung verdienen. Anne Haigis mit ihrem jüngsten Konzert ist 

so eine ganz besondere Perle, die ihr ureigenes Ding macht und sich nicht 

nach Verkaufszahlen oder Trends richtet. 

Platten veröffentlicht hat die gebürtige Schwäbin viele, getourt ist sie nicht 

weniger. Der große kommerzielle Erfolg kam nie, doch wer die 

mittlerweile Sechsundsechzigjährige ewig Junggebliebene auf der Bühne 

erlebt, weiß, dass Udo Jürgens recht hatte mit seinem Lied, dass das Leben 

in diesem Alter erst anfängt. 

Schon mehrfach Auftritte in Bordesholm 

Bordesholm ist ihr vertraut, hier trat sie bereits mehrmals auf und leitete 

einst sogar einen Gospel-Workshop mit viel Spaß und Leidenschaft. 

Mitgebracht hat die Haigis nicht nur ihre Gitarre und zwei voluminöse 

Kerzenleuchter, sondern auch ihre tiefenentspannte Hündin, die sich 

zufrieden auf der Bühne fläzt oder das Publikum neugierig beschnuppert. 

Zu hören bekamen ihre dreißig Fans die bewährte Mischung aus Rock, 

Pop, Chanson und Folk, mit viel Emotionen, sinnlichen und sinnhaften 

Texten sowie ungemein positiver Ausstrahlung. „Sie bleibt meine 

Freundin“, „Kind der Sterne“ oder „No Man‘s Land“ - die polyglotte 

Künstlerin brilliert mit ihrer Welt-, Lebens-und Musikerfahrung aus 

diversen Formationen und lässt diese in ihre poetischen Lieder einfließen. 

80er-Pop und Country 

Fast möchte man meinen, die unsterbliche Stimme Bonnie Tylers zu hören, 

doch Anne Haigis verlässt sich in ihrer Performance lieber auf sich selbst. 

Nur Gitarre, Stimmung und Stimme braucht die Wahlkölnerin, um die 

zugeneigten Zuhörer zu erreichen. „Immer wieder Du“ ist ihr Ausflug in 

die seeligen Gefilde des Achtziger-Pop, um etwas später mit „A long time 

ago“ mit purem und erdigem Sound der US-Country-Metropole Nashville 



einen Besuch abzustatten. Schließlich hat sie mal dort gelebt und jede 

Menge musikalischer Einflüsse mitgebracht, inklusive rauhem Timbre und 

echtem Südstaaten-Feeling. 

Wer also ist diese Anne Haigis, die an diesem schwülen Spätsommerabend 

in Bordesholm gastierte? Die Antwort fand man schnell: Eine überaus 

facettenreiche und unabhängige Künstlerin, die sich einfach nicht 

festnageln lässt. 

 


